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Reichsautzcnminister Dr . Siresemann hielt aus eine,
^ 'Veranstaltung in Iserlohn eine Ansprache und erklärte.
Schüsse an den Wiederaufstieg des deutschen Volkes glauben,

durchführen zu können.

Frühjahrs -Unwetter.
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, , Sl'  In einer in Düsseldorf abgchaltcncn Versammlung erklärt,
^Innenminister von Keudell, die Not der Landwirtschaft sei
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Üsichtendes Fanal auf dem Wege, auf dem sich heute unser,
^ Volkswirtschaft befinde.

C Die französische Presse wertet die Erklärung Kelloggs zum
tzDüchtungsPakt als eine neue strikte Ablehnung der sran-

Einwände gegenüber dem amerikanischen Vorschlag.
4«, In Berlin wurde der 16jührige Stellmachcrlehrling F r e i-
: dem „Stahlhelm " angehört , von einer Rotte junger

Z°n ubersallen, zu Bode» geschlagen und an Kops und Hän-

s,F̂ ,tz Dic Kämpfe in Schantung sind zum Stilistand gekommen.
v °rdgruppcn sind in der Gegend von Tsinansu erheblich ver¬
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worden.
Erinnerung an den Ablauf der ersten zehn Jahre der

Namentlich Südwestdcutschland von ihm betroffen.
Am Sonntagnachmittag wurde ein Teil von Südwest¬

deutschland , insbesondere die Bergstraße , von einem schweren
Sturm - und Hagelwetter heimgesucht.

Bei völlig verdunkeltem Himmel ging ein Hagelschlag von
ungeheuerer Stärke nieder , der einen großen . Teil der Obst¬
ernte und Feldfrüchte vernichtete . Von den steilen Hängen des
Gebirges stürzten ungeheure Wasscrmassen in die Stadt Zwin¬
genberg , wo zwei Häuser in sich zusammenbrachen . Die stärke
Mauer der Kirche ist in einer Länge von nahezu 20 Meter ein¬
gestürzt. Eine Wand des Amtsgerichts ist ebenfalls eingedrückt
worden ; das Wasser drang in das Gebäude derart ein , das; die
Akten verloren scheinen.

Auf Veranlassung des hessischen Ministeriums des Innern
wurden mehrere Beamte nach Zwingenberg geschickt, um zu

Sturm auf den Berliner Gewässern.
Trotz des warmen Frühlingswetters herrschte ein starker

Novdostivind , der aus den Berliner Gewässern heftige Böen
verursachte . Aus dem Wannsee , Tcglcr See , aus der Spree , der
Müggcl und aus der Potsdamer Havel ereigneten sich viele
Bootsunfälle , die aber meist glimpflich abgingen . Auf dem
Tcgler See jedoch ertranken zwei Personen.

retten , was noch zu retipn ist. Die Straßen sind kaum zn

lignilg Bessarabiens mit Rumänien wurden in Rumänien
veranstaltet.

Hz. Die britischen Panzerschiffe „Warspitc " und „Valiant"
'itM Hofen verlassen. Sie sollen den Befehl erhalten haben.

* Aegypten zu begeben.

^ankreichs Vankroit im Elsaß.

cacheü"S.

Ansgang der Stichwahlen im Elsaß hat in Frankreich
rzn n g ausgelöst . Wie groß der Eindruck ist, den die

ljj -v vom' Elsaß erteilte Lektion in Frankreich hcrvor-
^hat , erhellt ans dem Verhalten des Straßburger Kom-
M^ en, der nach den, Bekanntwerden der Wahlresultate
Eiligeres zu tun hatte , als eine Abteilung berittener

zu alarmieren . Mit einer Verschärfung des Poli¬
ments wird Frankreich natürlich ebensowenig zum Ziele

" 'L"I'C m ’4 ^ cu  bisherigen Gewaltmethoden , die nicht
naestv̂ aW konnten , daß von den A u t 0 n 0 m i st c n , d. h.

^ ^ ; Hi)!1' Männern , die die Selbstverwaltung des Elsasses im
. M '! Frankreichs fordern , nicht weniger als vier  gewählrfl)* fcx: . . .. .. S. • f . .. CYYXIL_
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Männer , der Frühere Abgeordnete: «smer Vieser Männer , vcr zruycre rcvgeoroneie
kandidierte allerdings offiziell bei der Elsässischen

FM Bemerkenswerteste an der Wahl der Autonomisten
i^ k>Uch die Persönlichkeit gelvählt wurde , die die Führung
«d-̂ vNvmisteilbewegung hat : der ehemalige Präsident de'S
TjMringjschen Landtages , D r . Rickli n . Ein Gegenstückn.s e . » 11 vUUVIUljW / Ul l U * l v_/l *i wvyvu | ,uv»

<11uj le ,c Wahl darin , daß die Kandidaten unterlagen , die
französische Kreaturen ansprechen muß , wie z. B . den
11 Georg Wcill iu Straßburg . Die Wahlen im Elsaß

i nichts mehr und nichts weniger , als ein Bankrott
^ " n z ö s i s chc n Politik  iu , Lande.

passieren, da Hagel , Schlamm und Baumstämme alles ver¬
sperren . Der Wolkenbruch dauerte über eine Stunde.

In Frankfurt  a . M . tobte ein rasender Wirbelwind
über die Stadl hin und entwurzelte an verschiede¬
nen Stellen starke Bäume.  Am Sandhof wurde der
Straßenbahnbetrieb durch einen mächtigen Baum , der über
die Gleise fiel, gestört . In der Rhönstraße riß der Sturm zwei
große Bäume um und legte sie quer über bie Straße , ebenso
in der .Straße an , Tiergarten , so daß auch hier der Verkehr
längere Zeit unterbrochen wurde . In Bornheim drangen die
Regenfluten in zahlreiche Keller ein ; die Feuerwehr mußte
auch hier helfend eingreifen . Auf der Landstraße nach Wies¬
baden wurden bei dein Gewittersturm zehn Telegraphen¬
stangen umgelegt , so daß der Verkehr umgeleitet werden mußte.
In Mühlheim  a . M . wurden zahlreiche Häuser
vom S t u r,n a b g e d e ckt. In Wiesbaden  entlud sich
über der Stadt ein so starkes Gewitter mit Hage ls ch lag
und Schnee nieder schlag,  daß die niedrig gelegenen
Straßen unter Wasser gesetzt und die Keller über-
s chw em in t wurden . Der Straßenbahnverkehr war ans ein¬
zelnen Linien längere Zeit unterbrochen . Die Feuerwehr
ivurde in .über hundert Fällen alarmiert . In den Gärten und
Wäldern ist durch den Sturm und die Wasscrmengcn großer
Schaden angerichtet worden . In einzelnen Straßen lagen die
Schnee - und Hagelmassen bis zu einem viertel Meter hoch.
Während des Unwetters herrschte ein derartig nächtliches
Dunkel , daß die Straßenlaternen angczündet werden mutzten.

Schwere Unwetter am Rhein.
Wie gemeldet wird , gingen auch im ganzen Mittelrhein

Sonntagabend schwere Gewitter , begleitet von wolkenbruch¬
artige,n Regen und heftigem Sturm nieder . Die Baum-
b l ü t e i st f a st vollkommen vernichtet.  Die Land¬
straßen sind weithin überschwemmt , die elektrischen Oberland¬
leitungen zum Teil zerstört . Besonders schwer heimgesucht
wurden die Ortschaften aus der rechten  R h e i n s e i t e.
Dort standen die Wasserniassen fußhoch in den Straßen , so daß
der Straßenbahnverkehr zeitweise eingestellt werden mußte.
Bei Bacharach ereignete sich ein Erdrutsch , der den Eisenbahn¬
körper verschüttete , wodurch die Züge erhebliche Verspätungen
erlitten In Rheinbrohl  wurde eine große Weinbergs-
anlaae durch den Wolkenbrnch abgeschwemmt. Unweit Rhein¬
brohl erlitt der nach Köln fahrende v -Zug D 57 anscheinend
durch das Unwetter einen Unfall . Der Tender des v -Zuges
sprang aus den, Gleis , wodurch er und die nachfolgenden Pack-
ttvweix ineinandergeschoben wurden . Pfesonen sind nicht. zu
Schaden gekommen. Eine von Neuwied kommende v̂rlfs-
maschine konnte nicht an die Unfallstelle herankommen , da die
Gleise vollkommen verschlammt waren . Erst um Mitternacht
konnte ein Gleis wieder sreigelegt werden . Auch n, Kol«
uttb seinen Vororten hat das Unwetter böse gehaust.

_r Das Unwetter am verflossenen Sonntag nachmit¬
tag richtete auch in unserer Stadt und in der Gemarkung
beträchtlichen Schaden an . Die Ziegeln und Schiefer der
Dächer wurden durch den Sturm zu Boden geschleudert
und im Felde wurden an den Bäumen Aste abgebrochen
oder es wurden ganze Bäume entwurzelt . Nach den Zei¬
tungsberichten hat besonders in Wiesbaden und dem be¬
nachbarten Sonnenberg das Gewitter stark gewütet Von
der Verastratze wird starker Hagelschlag gemeldet . Damit
hat der Monat April , der sehr „wetterwendisch war , sich
ein schlechtes Andenken gesichert.

^ U | l | UJ C U U l l L l 4. 11*1
dem Einmarsch der Franzosen im Elsaß , im No-
8, gaben sich die Eroberer alle Mühe , sich hu Elsaß

rtjc N Machen und sich Ansehen zu verschaffen . Zu diesem
wurden Feste über Feste veranstaltet , man lud große

Elsässer nach Frankreich ein ilnd zeigte ihnen dort
«Hoheiten des Landes und namentlich die der glänzenden
Ni ? * nn  der Seine . Dabei ging cs ohne Reden nicht ab,
M -b ivurden stets mit einem großen Konsum der feurigen

* '"len Wein/ , begleitet . Aber auf die Feste und auf den
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»k! 1 Verständnis ! Man importierte französische Beamte,
b >, .̂ fingwertiger Onalität , und gab ihnen die besten
Was Ehrend die Elsässer aus untergeordneten Posten be-
MLoer gar nicht als Beamte zugelasscn wurden . Die
A ^ mttersprache versuchte inan zu unterdrücken , um mög-

aus den Elsässern Vollblutsranzosen zu machen . Die
xAnT̂ Sosen träumten sogar von der allgemeinen Ein-

Franzoscn im Elsaß stellen die elsässischen Wahlre,ultate dar.
Dr Ricklin und der frühere Lehrer Rossä , d,e sich unter den
im Gefängnis sitzenden Autonomisten befinden , find mit große,
Mehrheit gewählt worden , obivohl kaum eine Agitation fui
sie entfaltet werden konnte . Rossä hat in Colmar 117,0 Stim¬
men erhalten ! Weiter wurden in der Stichwahl noch derschrisr-
leiter der verbotenen Wochenschrift „Das freie Elsaß " , Dahlet,
und der bereits erwähnte frühere Abgeordnete Brogly gewählt.
Eine der größten Ueberraschungen bildete aber die Niederlage
des bisherigen sozialistischen Abgeordneten Georg W e i l l in
Straßburg , der bereits zu Begiiul des Krieges zu den Fran¬
zosen übergelaufcii ist.

Man darf gespannt sein, ob die französische Regierung aus
dein Ansgange der Wahlen etwas lernen iind die Gewaltpolitil
gegenüber den Autonomisten endlich einstellen wird . Durch
Gewaltmittel ist das Elsaß nicht zn gewinnen , das haben di^
jetzigen Kammerwahlen aufs deutlichste bewiesen.

erhoben werden können , ist von den Gemeindebehörden bc-
kaimtqcqeben . Unrichtigkeiten oder Unvollstandigketten der
Listen kann jeder Wähler geltend machen , ohne ifvicaficht̂ dar-
a,if ob sich der bemängelte Eintrag oder Nichteintrag auf ihn
selbst oder dritte Wähler bezieht. Die Einsicht in die Lifte
empfiehlt sich insbesondere für Personen , die seit der Reichs¬
tagsabstimmung ihre Wohnung gewechselt haben oder erst
stimmberechtigt geworden siiid.
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gesamten französischen Gesetze im Elsaß und damil
i'tikli, Trennuna von Kirche rurd Staat und der Ver-
' ^>1; der Schulen,  die im Elsaß seit Jahrzehnten
VW; nJ « f 1 i 0 n c 11 e n Charakter haben.
0 Tatsachen schufen im Elsaß eine große Bcrbitterung,
K 1’1 Aufblühen autonomiftischer Zeitungen , die R >esen-
»l J -Jiebten , bald einen sichtbaren Ausdruck fand . Zu-
\ das Wochenblatt „Die Zukunft " , dessen Haupt-

Dr . Ricklin selber war ; dann gründete man die
JSit „Die Bolksstimme " . Die Franzosen versuchten
M ^ ' ûrch sranzöstsch geschriebene Blätter dieanißliebigen

.bekämpfen. Vergeblich,  denn der Elsässer famt
Ä - Dann  nahm man zu einem schärferen Mittel

c Asan verbot die Zeitungen und begründete diefes7"" WU1UI viv ^ uuuiyvu - -1—
Mt , daß man sich ans ein französisches Gesetz aus

^ £  1895 bezog, wonach in Frankreich nur Zeitungen
Zb ^ dessprache erscheinen dürfen . Die Autonom,ste,i

'0 in das Gefängnis , ivo sie schon Monate hindurch
L. Jetzt endlich ist der Prozeß in C v l m a r eröffnet

Blick in die Anklageschrift zeigt, daß dem Ber-M ied. 0 Blick in die Anklageschrift zeigt, daß dem Ber-
!f>̂ ii b Grund und Boden fehlt, so^daß, wenn die fran-

'v 'chter auf Recht und Gerechtigke-it halten , Frei
^Erfolgen müssen.

^ 0 i t t u n g für bic ..ubegreisliche Gewaltpolitik der

Vorbereitungen zur Heichstagswchl.
Die Nummernfolge der Parteien . — Wer kann wählen ? —

Die Einsichtnahme in die Stimmlisten.
Wie amtlich mitgeteilt wird , ist nunmehr die Nnniinern-

solge der Reichswahlvorschläge wie folgt festgesetzt worden:
1. Sozialdemokratische Partei Deutschlands ; 2. Deutschnatio-

»ale Volkspartei : 3. Zentrum ; 4. Deutsche Volkspartci ; 5. Kom¬
munistische Partei ; 6. Deutsche Demokratische Partei ; 7. Baye¬
rische Bolkspartei ; 8. Linke Komniunisten ; 9. Reichspartei des
Deutschen Mittelstandes (Wirlschaftspartei ) ; 10. Nationalsozia¬
listische Deutsche Arbeitpartei ; 11. Deutsche Bauernpartei ; 12. Vvl-
kisch-Nationaler Block; 13. Deutsch-HannoverschePartei ; 14. Land¬
bund ; 15. Christlichnationale Bauern - und Landvolkpartei;
16. Volksrecht-Partei (Reichspartei für Volksrecht »nd Auf¬
wertung ).

Die ^ rciswahlvorschläge,
die dem Reichswahlvorschlag dieser Parteien angeschlossen
iverden , erhalten die Nummer ihres Reichswahlvorschlags.
Mit dieser Nuimner iind in dieser Reihenfolge werden die
Kreiswahlvorschläge auch ans dein Stiinmzettel aufgesührt.
Für Kreiswahlvorschläge von Parteien , die bisher im Reichs¬
tag nicht vertreten waren , stehen die Nummern von 17 an zur
Verfügung.

Zum Reichstag wählen kann nur , wer in eine Stimmliste
oder Sttmmkartci eingetragen ist oder einen Stimmschein hat.
Die Stimmlisten und ' Stimmkarteie » liegen von Sonntag , den
29. April , bis Sonntag , den 6. Mai , aus . Wo und zu welcher
Tageszeit die Listen ei,«gesehen und in welcher Weise Einsprüche

EhrlichleiL im WchlküM.
Erfreuliche Vereinbarungen der politischen Parteien im

Regierungsbezirk Köln.
In einer unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten

Dr . Elfgeii abgehaltenen Sitzniig haben die politischei, Parteien
im Regierungsbezirk Köln u. a . folgende Vereinbarungen für
den Wahlkampf getroffen:

Jede planmäßige und absichtliche Störung oder Spren-
auna össcntlichcr Versammlungen des Wahlgcgncrs hat zu
unterbleiben . — Wir sind bereit , in unseren Orgainsationen
dahin zn wirken, daß die Abgeordneten , Redner und Führer
des politischen Gegners nicht persönlich herabgesetzt oder be¬
schimpft werden . — Zeitungsartikel , Flugblätter und Plakate
sollen frei sein von Beleidigungen und Verleumdungen . ■
Wir werden unsere Parteifreunde und Organisationen vcr-
ai,lassen beim Ankleben der Plakate das Beschmutzen der
Däuser und die Verunstaltung des Stratzenbildes zu vermelden.
— In den Wahllokalen sollen die Parteien friedlich ncbcneln-
ander arbeiten.

Die K 0 m m u n i st e n und Nationalsozialisten
haben der Besprechung nicht beigewohnt.

Kellogg zum KriegMchiungHakt.
Die Frage der Selbstverteidigung . — Keine Widersprüche zu

der Völkcrbundssatzung und zum Locarno -Pakt.
Anläßlich einer Veranstaltung der Gesellschaft für inter¬

nationales Recht in Washington  beschäftigte sich der
amerikanische Staatssekretär Kellogg  mit den durch den
Kriegsächtungspakt aufgeworfenen Fragen.

Zur Frage der Selbstverteidigung erklärt er, der amerika¬
nische Entwurf enthalte nichts , was dieses Recht einschranke
oder beeinträchtige , denn cs verstehe sich von bornhere ,1, d>f}
jedes Land jederzeit , ohne Rücksicht auf BertragS ^ stonmungen
berechtigt sei, sich gegen Angriffe oder gegen ie,übliche L»,-



fälle ui vcrteidiqen . Hinsichtlich des Völkerbundes legte: Kellogg
5 ° F ststellung daß der Völkerbundspa t siemen

jiuiv j)U

Mitgkstdern ^keme^positivc' Verpflichtung zur Kriegsfuhrung
auferlcae Diese Verpflichtung sei, wenn sie überhaupt bestehe,
sekundärer Art und werde nur wirksam , wenn sie von .einem, bewußt übernommen  werde .̂ Es bestehe mcyt
notwendigerweise eine Unvereinbarkeit zwischen dent̂ ol̂ r-
bundspakt und dent Gedanken eines vorbehaltslostn ^ crzichto
auf den Krieg . » . . . „

Kellogg kam in diesen! Zusammenhang auf die L o ca r n o-
Bertraae  zu sprechen und führte aus / es liege auf der
Sand dah wenn alle Locarno -Mächte dem borge,chlagenen
mehrseitigen Antikriegspakt sich anschlossen, eine doppelte
Sicherheit dafür bestehen würde , daß die Locarno -Vertrag
nicht durch Inanspruchnahme von Waffengewalt verletzt »
den . Die Vereinigten Staaten hätten den unbedingten Wunsch,
daß alle  Locarno -Mächte an dem Antiknegspakt teilnehmen.
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En wnvde eme KK ; u^ N °' °nen , die eine solche Ans¬
aat ' steh ' n d^r Wahlerune P i Sicherung ihres
g £ »i^ «Salten Öabcn, mÄp M, S
Wahlrechtes Ansicht m die WahlerlM nehmen

und ihre nach-

träglickie
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Hochheim a . M ., den 1. Mai 1928.

-r Der Theaterabend am verflossenen Sonntag im
Vereinsbause nahm bei einem erfreulichen Besucy einen
schönen und genußreichen Verlaus . ^ ? 6el ° ngte das wlkv-stück Dal Ammiechen von der Eoldbachmilt in 4 -rrrren
von Herrn Pfarrer Wilhelm Reuter in nassaul,cher Mund¬
art rur Auffüührung . Der Dichter , der dahier noch durch
leine trübere Wirksamkeit als Kaplan in bestem Anden¬
ken steht war persönlich anwesend . Am Montag wurde
di ? Vorstellung wiederholt . (Bericht folgt m nächster
Nummer ).

äs» *.
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Der Flieder.
binler den Glasscheiben der Blumenlädeii konnte

nmn n ^ n letzten Monaten bcu Flieder sehen. Mit seinem
ar etl anaeiiehmen Dust füllte er den Raum , Jetzt aber

blübt er ivieder im Freien , und Anlagen tind Garten erhalten
einen weiteren Prachtvollelt Frühlingsschmuck . Mit st men
herrlichen kleinen Blüten , zusammengcfaßt in großen Dolden,
lugt er in roter , weißer und violetter Farbe aus dem Blatter-
aewirr Iniwor . In seiner Heimat , dem gemäßigten Asten und
dem südlichen Europa , verliert er auch den Winter hmdurch
seine herzförmigen Blätter nicht. Bei uns muß er das ftiM
Grün jedes Jahr neu zaubern , und nicht genug damit , mit
unheimlicher Schnelligkeit folgen ihnc d' ° karbenrelchen . .r chl-
riechenden Blütendolden . Syringen nennt ihn das -oott , ocu
dmmcken Namen Flieder fuhrt er mehr m Norddeutsch aitd.
Gr gekört zm Familie deVOelbaum - und Enz,angewach,e
Aber nicht nur die Menschen freuen stch an seinen Farben und
Finem Duft , der Flieder ist auch ein besonderer L-ebling der
Bienen und all der anderen Insekten , d,e ) tch an st' nem Ouft
berauschen tind seinen reichen Honig schlurfen. Am dem
Fliedertee aber , den das Volk so gerne verwendet , hak unsere
Syringa Vulgaris nichts zu tun . Ihn lietert vielmehr der
sagenumwobene Holunder , der den wsisenschaftttcherNa mn
Sambucus Nigra führt und der zur Familie der Geisblaib
aewächse gehört . Das Volk aber rechnet den richtigen .Flieoer
m seiuet' untrügbarsten Frühlingsboten , und es ist nicht zu
verwirndern ? wenn auch &  Volkslied sich dieses wunderbaren
Strauches in eifrigster Weise angenommen hat.

di- »?- ! hinEch W- -IE « K « fc - * , den 2. Mai : 13.30—14.30:
15.30—16.00: Di

Konzert des RundfunkorclHochschule war , verläßt in 'diesen Tagen Mainz da
Berufung als staatlicher Hochschuldozent nach Leipzig mz,gg. ^ ie Bücherstunde. - 18.80-
hat . Werls war .früher einfacher Volks,chnttehrer . ^ ^ ^ ^ teles", Vortrag vor

A Darmstadt . (ElektrischeBah ne  n n ft9.30: „Handelspolitik der Gegen)
Odenwald .) Die entscheidende Sitzung über « o , s», Vortrag von Tr . Fritz Neuma

. . . .. . - - •* w mwintwlD tm ft*» . Sprachunterricht . — 20.00-
,. .. ^ .̂„aldes", Bortrag von Dr . 8
Mstlsruhe: Saxophon -Konzert. An

der elektrischen Straßenbahnen
10. Mai im Ministerium des

/X Frankfurt . (T ö d l
Fr an ksiir te r Hau P tba h nh o f.) Im Haupt °HEigene Gesäuge
wurde der Eisenbahnschaffner Richard Steinke von eitie-n den
übersahren und getötet __ - " - - ^ " ß L Dobesch-Dobee.

A Frankfurt a. M . (Der  M
F r a u kf u r t a u f g e ho b e n.) Der seit
Frankfurter Gebiet bestehende allgemeine Mau korbch ^
Hunde ist ab 28 . 4. ansgehoben worden . Ledlglich bst, I fh
bö^ rtige Tiere müssen noch einen Maulkorb tragen.

Laute.
3. Mai : 13.30—14.30

15.30—16.00: D, , , Dobesch-Dobee. — 15.30—16.00: T
•aulkorb zwa ■ JiO- 17>45. Konzert des Rundfunko«. »ms*  -

laiizen
lesestünde.

im Frühling ", Bortrag
?>Nze. — 18.45—19.15: „Die Ztlkm

wt4löV . . . , jQUji »". Vortrag von Dr . Eversen. — 19.
A Gießen . (Wechselsälscherafsärc .) DieM >>»g der Deutschen Reichspost",

@vpHo  in — 19.45—20.15: „Volksbildt
J ?>> Oskar Schürer , Prag . — 20.1
Wikrnchors . — 21.15—22.15: Bunte

fälsclstraffäre in Gießeti »>̂ )t weitere ftreijc iu |
chaft Als Fälscher soll der 35 Jahre alte ledige,

vorbestrafte Schneidergeselle Hans Niederhofer m -
kommen . Niederhöser stammt aus dein Kreise

Ter Sternenhimmel im Mai.

Aus NÄ mH Fern.

#  Wettervorhersage für den 2. Mai . Weiter wenig ver¬
ändert , meist heiter tlnd ivarm , strichweise Niederschlag.

* Auch ausaeblasene Vogeleier genießen den ge,etzlichen
Nach bcni _Sinn und Zwecke des Bo^ L ^ L'

Rirstn ' auch ausgeblasene Eier der in Frage koinmenden Vogel
nicht seilgehalten werden . Da die Eier der in Frage konrmen-
de-t Vögel in der Regel tiickn gegessen ,ondern ]m
langen ansekauft werden , w werden fast alle Eier ausgebla .ei.

A Frankfurt a. M . (Die Bezeichnungen der
neuen Frankfurter  P o st a n st a l t e n .) Dw amt¬
lichen Bezeichnnitgen der neu nach Frankfurt eutgemein e en
Postanstalten sind : Frankfurt (Main )-FechenheiM, |
Emn ) - Griesheim , Frankfurt ( Main ) - Höchst, Franlfur.
(Mmn )-Swdlingen , Frankfurt (Main )-Nied , Frankfurt (Aiain )-
Schwanhenn , Frankfurt (Main )-Sossenheim.

A Höchst. (Das Ga s w i r d b illige t — ab er de r
Aepfelwein teure  r .) Das Gaswerk teilt mit daß es
infolge der Eingemeindung den Gasprers in .
Nied bereits für den Verbranchsmonat April von 23 aus
19 Pfg . pro Kubikmeter - herabgesetzt hat - — Der Gast - und
Schankwirteverein beschloß, den Preis für Glas Aepfcb
weit allgemein auf 18 Psg . zu erhöhen.

A Bad Homburg . (W a l d b r a n d i m Tau n u sh Am
Samstagmittag brach in der Nahe der Quarzit -Werke beider
Eisenbahnstation Saalburg , tvahrscheinlich infolge Funken-
slnges aus einer Lokomotive, ein Waldbrand aus . Es nur

kommen . ' Niederhöser stammt aus dem Kreise ^ Msik
Nach Angaben der Staatsanwaltschaft follen mindest ^ Mai : 13—14:
Fälle festgestellt worden sei, m deueu Entzelpersonett ^ 0tuubc bcr 3ugc „,b_
Itcfyctt 0d >at>en erlitten ha den. . j

A Svulba. (Fleckviehzuchl - Genosse^
F u Id  ah Die Fllckviehzucht-Genosseuschaft Fulda ^ h-
größere Bullenversteigerung am 23 . Mai ab. Du L.
Bulleninärkte werden von den Landwirten aus
Rhön und Spessart immer stark besucht.

A Bad Ems . (Brückeuba  u R i«  v e r u - z
b a chh Die Brückenbauarbeiten zwischen Nievern w ^
bach sind so vorgeschritten , daß die Brücke bereits
dem Verkehr übergeben werden kann . Die beiden E .
gen an der Nieverucr Seite sind bereits in Beton fcl  t

A Bingen . (Mysteriöser Sel  bst in v rd
s o n e n z tr gh Am Samstag mittag fand man im ^ a.
zug Frankfurt —Bingen auf der rheinhessi,chen Stat >o> t
Helm in der Toilette eines Wagens zweiter Klasst c
eines etwa 40 Jahre alten Mannes . Dem Manne

«chall
. . 1 _ . 16.:

I^ g. — 17.46—18.05: Tie Lesestimdl
deutschen Radioktubs. —* 19—19.31
Vortrag von Dr . Hans Prager -

Musikalischer als Sehende '?" Vortr<
Hau . — 20: Konzert der Darms!

Fahrt nach Feuerland ", ein
Darauf Spätk

12 Uhr,: 4
Eröffnungsfeier der Ausstelli

, 14—15: Schallplattenkonzert . —
räenb. — 16.30—17.45: Konzert d
dnksnrter Orchestervereins. — 17.4
'■48.45: Der Briefkasten. — 18.45
. Und Theater vom 17. Jahrhunde
?.Hon Professor Dr . Franz Schultz.

iS Sidney Wells.
f'Ulstag. den 5. Mai:

eines etwa" 40 Jahre alten Mannes . " Dem Manne ^ .Mer Fortbildungskurs . — 19.45-
Puls - und Schlagadern an beiden Händen durch,chw ^ m  deutsche Kultur'Puls - und Schlagaoern an oeiven .punoen { >?, '»s für die deutsche Kultur ", Bortr
Wagen wurde versiegelt und nach Bingen durchgesuv - 1: 20.15: Raskolnikow " ~
von der Polizei beschlagnahmt wurde

A Bingen . (R h e i u u s e r - B e l e u cht u n g.) W
Beleuchtung der Burg Klopp und des Rhelntalev
Stadtverordneten der Kreisstadt Biiigen enim ‘ ^
3000 Mark bewilligt . Außerdem sollen der Akau e^ „,
die Rochuskapelle beleuchtet werden . ^Die Beleuchnu 4
in regelmäßigen Zeitabständen stattsinden . , . ^

Ä Wiesbaden . (D i e L e i che a u f d em Er , c11- - - •' iSuWrm Spi-  des nt der pcu

.. .. . _ , _ ragöbte
Anschließend: Von der Tanzklc

yMlschs %am

ioage n .) Die

LTagung des Demokratischen
h^ tteiausschuß der Deutschen

Merlin eine Tagung ab, die b>

21. zum 22 . v. o '. u“i r " — r/~ m
des Personenzuges Mainz —Wiesbaden verunglückten J
gen Malers Rudolf Klitsch aus Eltville hat ergebe^
Tod durch Zertrümmerung der Knochen des Schao«^
und durch den dadurch verursachten Blutverlust eing
Die Wahrscheinlichkeit besteht, daß , Klitsch von de ^
t>c§ gegenüber bem Schlacht - und Viehhof an der E tz.

^ ^A r . l o • f t, , ' Jmfn GinC 24,UulUly IIÛ Ulv
Die Obduttion der Leiche des in der, ?̂ swrk besucht war . N>
April dL . auf d̂em Dach der Partei , der bc

Helene L a n c
L\ i

^ivegniig,
der
Dr.

oes gegenuoer vent »«v ; ' Hn ti 1
hiesigen Hauptbahnhofs , stehenden Siancilmasies w ^
WnnbznLn iefileUcxtwodurch A «' ^
Kops so anfschlug , daß er die tödliche Verletzung eru j,

tlHCJ-C» aus CUICI Yr  j m r, v
den ungefähr 25 Morgen Wald sowie em erheblicher Bestand
an geschlagenem Holz vernichtet.

A Mainz . (Besichtigung der
und Kraftwagen .) Aus Anordnung

Mo10njj ihres Volkstums sicherzustei
w srolst"!H E 'chs- und Staatsressorts eine

siSÄÄÄ vfj p ** *' —'y ms «(« frfiTTPfcTirfl 14. Mai 1928 Bestchtlgungeil ! .
. 'Armeeiorps - - 7- . .

2.^sm ^ ^ s &̂ ?^iTSSS ty  säs/ä -l ». '
»en ist militärgerichtliche Verfolgung angedroht . üir

Schauspieler des Lebens-
Roman von Luise Wesiklrch

Copyright 1925 by Oskar Meister . Verist, . Verdaw.
(19 . Fortsetzung .) (Nachdruck verböte .th
Sie log in dem blütenweißen Bett der V'reindcnsiubc , » .

den jpihenbesetzteu Kissen, unter den seidenen Decken, sorg¬
lich verbunden , mit offenen Augen vor sich hintraiiniend du
cmiue Nacht . Ein Fieber brannte in ihrem Bliit , das nicht
von den unbedeutenden Verletzungen herruhrte . Sie befühlte
das feine Linnen der Tücher , den Stoff der Decken. Ihre
Augen schweiften begehrlich über die altertümlichen Schrante,
- ^ - Samtdecke des Tisches. So wollte sie sden Divan , die
einst auch 'haben ! " So " mußte sie's haben ! Es war der
Rahmen , der ihrer Schönbeit gebührte ! ®ra^u\t!ĉ C1-\
fic noch immer die offene Schenkentür , vollgepfropft mit mH
balgenden Männern ; sie hörte das Pfeifen , Kreischen , Johlen
lünte " sich- Und im Hellen Glanz des aus dem Jlur brechen-

Llchts erblickte sie das ^weiße Gesicht, den klaren, ^mildenhon  iiichtö cronaie | ie uu» iuudc  m ;i,
Bij .f jgres Beschützers . Wie ein Gott inmitten emer HolleWirt  thres 3öein)ui^ ib . ^ s
entfesselter Teufel hatte er vor ihr gestanden , hilfreich und
machtvoll wie ein Gott ; gütig , licht und heiter wie ein
Gott Sie war ihm ehrlich dankbar . Sie suhlte , daß er
anders war als die Männer , die sie bislang gekannte hatte.
Etwas wie Wärme entzündete er in ihrem kalten , eitlen
Herzen Und diese unbestimmte Empfindung des Wohl-
' fTr!„>’,£ an hem Menschen verschwamm mit dem sehr aus-
aevräaten Wohlgefallen an Reichtum , Glanz und Ueppigkeit
■ m einem gebieterischen Begehren , einer wilden,
XÄ5 ™ R °NnL " di° ihr d-n Schl »! raubto bi, pm
lichten Tage . — A

er TOnrnen als Wisselrode ausgeschlafen hatte,
Am nächsten Aiorgen , ms n (geschehenen Die

>- - b -- ii« - » 5>u" d» t L - Au «-n ° b wwn unb tnt .

SS 3 S£ »*$*«*:s"»""»
Abbitte an den beleidigtet , vorqekommen

E , - ■ibnen M Um -büd . nicht
wäre , und Herr Relling momw m sie selbst
nachtragen . Und wegen der, ' a errtl  Reffjng sicher
gern bestraft sehen und wur s,» hätten wohl
namhaft machen , wenn sie sie wussten . ^ oe^J ^ frf {c ge,

ÄÄÄ & SSK tA . und ™ '» ä« - t° °

feit oder Undankbarkeit ober Auslohnung bei dem Radau
mit unteraclaujen . Das nicht . Die reine -ck'reuoe und Ucbet-
raschuno hätte ihnen in den Köpfen gespukt , und eine un¬
bändige Freude könne einen Acensn-en ebenso verdtehl
lnnel'en ein frfjvocrcr

Erwin , der die Reuigen in der Gießhalle empsmg , winkte
Faln -ke herbei . „Ich höre , Sie waren bei dem Fest zugegen.
Konnten Sie denn nicht der Wüstheit steuern ?"

Fährte hatte diese Interpellation den ganzen Morgen schon
kommen sehen und war entschlossen, ihr durch Dreistigte .t

^^ ..So wechgÄ ^ Sie^ selbst, Herr Relling ." erwiderte er keck.
Wieder -maßen die beiden Männer sich mit den Augen.

Dann wandte der Chef sich zu der Deputation zuruck.
„Ich habe Ihnen Freiheiten eingeraumt , sagte er emsach.

„weil ich Sie für vernünftige Männer hielt , Gestern haben
Sie sieh als solche nicht erwiesen . Ich hoffe , Sie tun es

*U3)as war alles . Er war kein Redner , ein Schauspieler schon
gar nicht . Aber die Arbeiter schieden enttäuscht . War die
Unart des gestrigen Abends keinen größeren Aufwand de
Entrüstung ' wert , ei, weshalb hatten sie sich überhaupt em
Gewissen daraus gemacht ? — T-zmmalr

Fahrke wandte sich an den Ehes - »Soll xiakob Schmalz
wirklich angestellt werden , Herr Relling?

„Wenn er gute Zeugnisse vorwestt.
„(£r hat sich gestern bei Ladewig sehr mausig gemacht.
„Gestern ist abgetan ." , . . .. ..
„Wie Sie befehlen . Dann darf die Tanzerer für nächsten

Sonntag wohl auch nicht untersagt werden?
„Kein Vergnügen , wo ich zu bestimmen habe . So fange

die Welt steht , haben die Menschen sich, zu wenig gefreut;
es ist ihr Erbfehler . Lernen wir besser uns freuen , so ver¬
lernen wir andern wehe zu tum Diese Ansicht eines großen
Menschenkenners Hab' ich zu der weinigen gemacht , Herr

3n|nnerUcf > knirschend blieb Fahrke zurück. O blindes Schick
fai > Warum die Macht , die herrliche , kostbare , die göttliche
Macht diesem Philosophen in den Schoß werfen , dem die
Seligkeit des Befehlens fremd war , der den Rausch der
Herrschaft nicht kannte , freiwillig ihre Zügel von sich werfen
konnte ! — Er hätte an seiner Stelle stehen sollen ! — .

Als Erwin nach Hause kam, fand er Olga zum Heimweg
fertig in seinem Arbeitszimmer feiner harrend . Er hatte
das Mädchen fast vergessen . , , s

„Sieh da , Fräulein Olga . Wie gehts ? Was sagt der
Arzt ?"

„Ich darf nach Haus.
„Das freut mich."

Sie Dci"1

UZtages , sprach Reichsministe
.»Sieben Ziele für den neue

Zeit hielteit Frau Dr . Lüders,
\  Graf Bernstorff und Bürge
%
' "ngcliing der Mindcrheitenrecl

‘ der nationalen Minderhei

Entwurf einer
s fc „„
Preußen c

ZA folgendes Ergebnis : S
«krbund 1797, Demokraten 12

°r « chm «... >>iM - - ^ LM «« ch. n -
und sein Stellvertreter Ban de

vbr Länder hat
v, A zugestimmt.

Die Lcmdtagswahlen in Schar
o fanden in Schaumburg

ijS Uatt. Die Wahl nahm e:m„Llber erst wollt ' ich Ihnen danken ."
„Es ist ja nicht der Rede wert . Haben

hier nach Wunsch gehabt ? . ŝ zvi
,.O, tzcrr » w ° , w ...,d «r - wundn !« K - - m  S( „ 1[tI)„ 0l

in einem Königs,chloß . Verwu " d"' A zusammen 4141 , Nationale
Erwin dachte an ihren ) Säiickdiaen zu bestrast'Ä ZZu d g t s v e r t e i l u n g ist i

8 ”  ÄÄ ?.! .2 «' ö p «»ff » >> ° <7>- muM oK m,c  ‘Lr k .' Marliimtterkästchen von tẑ vdrsurteil 1

verurt
Dem

Schreibtisch und legte ein Goldstück hinein.
Ich möchte boft Sie em kleines Andenken - -

» ««ff ;« » °°« »»" °ul d.« *m ...» l .«d°ck' ° f
" 'SSs . doch»ui, Kmd. « »- fällt ■"5,itsf‘“ f“' «« urt- llt. dl-

Das Haus lag tief an einem Abhang : sogar ẑ ^ 6 . i ;;j -k
zeit erschienen die im unteren Stock gel ^ tt . Tex Reichspräsident hat den
dämmerig . Seltsam phosphoreszierten des 2 ^ sichtige Anteilnahme anläßlich
durch das fahle Licht ; ihre Stimme tl g A ^ _nb ausgesprochen. Präsiden
atemlos . , , _ _ <zerr '" Aegramm geantwortet.imlOS . . „ fipr x

„Ich möchte — ich möchte etwas anderes , W
„Was denn ?" ... „ «
„Behalten Sie mich bei sich, Herr Illelling.
„Bei mir ?"
„Der Karline zur Hilfe , als Hausmädchen

1

Ich ^ V|
und flink und stark . Ich soll ja doch d'ienem ^ a^ ^^

ein Rest von Fieber,
heißblütigen Weibes.

r>f>n rohof^n eine

uns fitm unv nun . >»» i“ J .VArmen , 3r> JVr, .. . Fra,
Ich diene aber bei niemand lieber als bei ^ ) J p , ' ^ emnorlt . Der Kurs di
linq , bei niemand !" n-rvorst ,,p! HK.k ^ Dollar und 20,40!L Rmä $,c r

~ - — brannte die volle Leioe ' ^ ^
M st h »>?kten!„arkt. Es wurden ge

^rrt 7 50' Aoggen 29.25- 2
& {, «( \u  Selb 24, do. Mixed 25.25,

und ehrbar ' glättenden Bügeleisen. Der TrauNl ^ ^ siS-80- 41. Weizenkleie 18.

u 'v 44UU PLNlOlyl.

Diese Augen redeten eine ^ pp-AM ^ tenmarkt. Es
sich; sie erzählten ganz etwas anderes als ^ die fit (l,i^ A i8ich; ne erzayiien gaog
Sterbenswörtchen von pflichttreu wischende

loderte aus ihnen hervor.
Unwillkürlich wich Erwin einen Schritt

lächelte gütig . Seiner -l° rt empfindenden
strebte es , zu verletzmr. Selbst den Tadel

Ha»M

„rück' V wurden g
,Frankfurt a. M . bei

„. . v s ' firf) Titw‘(,{iVichmarkt.  Beza^
in ein freundliches Gewand „Das wird I , (j L Aj .jn Rpfg .: Ochsen: volls
lassen , mein Kind . Wollen Sie dienen , \o  tn lungere 53—62, 2. ältere
Hausfrau sein. Ein so hübsches anmutiges |gj $, ĵ 8, 2. ältere 46—49, fleis
Sie schadet seinem Ruf , wenn es bei emem
in

(tr® ^ Säften Schlachtw. 50—55
Stellung tritt ." n . rngfiA1..

„Ach, wenn es das allein ist — ! ^ ^ ei-h^Ä
sie hörte in der Zurückweisung nur die Schm^
wegen brauchen Herr Nellmg sich keine Ge.

sc

.'K4r. v,tvu  üiijmcijiiD . ou—üo
n. Mrsicln ; 9̂; Kühe: jüngere, Vvl
Ä1 . ' löl̂ ôllfleisch. oder ausgeni

\ «k 24—31; Färsen (Kc>Us'Oetiuift., höchsten Sch



RmWMWMM.
I ! Mittwoch, den 2. Mm : 13.30—14.30: Mittagsständchen der

ba  ek.x .Dobesch-Dobee. — 15.30—16.00: Die Stunde der Jugend.

rer !,
lneirdc .
:cn

et r ' Tobosch-Tobee. — 15.30—16.00: Die Stunde der Pugl
i-ia eB WO—17.45: Konzert des Rundfunkorchesters: Meyerbeer.
° ^ r-18.05: Die Bücherstunde. — 18.80—19.00: „Die Religion
' L - Mon und Aristoteles" , Vortrag von Pfarrer Taesler.

° M  H9.30: „Handelspolitik der Gegenwart in Theorie und
n

£ettf; Vortrag von "Dr . Fritz Neumark. — 19.30—20.00:
io Mischer Sprachunterricht . — 20.00—20.15: „Tierleben des

, Rn Urwaldes ", Vortrag von Dr . R . Mertens . — 20.15:
aus . Karlsruhe: Saxophon -Konzert. Anschließend: Dr . Peter
>aup'^ H Eigene Gesänge zur Laute.

^linerstag, den 3. Mai : 13.30—14.30: Mittagsständchen der
,,q i°Tobcsch-Dobce. — 15.30—16.00: Die Stunde der Jugend.

* ? fiitP —17.45: Konzert des Rundfunkorchesters: Neue Tanz-
YJ |»! h 17.45—18.05: Die Lesestunde. — 18.30—18.45: Unsere
r # 61(1« -"Wanze» -m Frühling ", Vortrag von Garteningenieur
y "Ul-- is .45—19.15: „Die Zukunft der deutschen Voll
3CItm Kt", Bortraa von Dr. Eversen. - 19.15—19.45: „Die Mono-
Die - «Uim 8er

,i < i. -
>9-3 'S S  Oskar
in ^ sakenchors

sc ftttj hijit.
nlmtfrä ^ ‘“8, den 4. Mai : 13—14: Schallplattenkonzert . — 15.30

: Die Stunde der Jugend . — 16.30—17.45: Hausfrauen
-r ? ti>g. — 17.45—18.05: Tie Lesestunde. — 18.30—19: Stunde
N c fisV Bdentschrn Radioklubs. — 19—19.30: „Geistige Fragen der
rv , ^ Ertrag von Tr . Hans Prager — 19.30—19.50: „Srnd

J Musikalischer als Sehende?" Bortrag . — 19.50—20: Film-
3 | Wau . — 20: Konzert der Darmstädter Liedertafel . An-

W - „Fahrt nach Feucrland ", ein heiteres Spiel in drei
» Sidney Wells . Darauf Spätkonzert.
rn Ä

, iw,
Flut"

t scrte
rd i "Ij
im P-Ä
:tat io» 7
Isst d's 'tue
lsch.Ef i
gefühlt

Teutschen Reichspost"« Bortrag von Postrat
19.45—20.15: „Volksbildung uub Kunst", Bor-
Schürer , Prag . — 20.yi —21.15: Konzert des
— 21.15—22.15: Bunter Abend. Anschließend

.,»»stag.
?de,i: '

den 5. Mai : 12 Uhr : Vom Paulinenschlößchen
Eröffnungsfeier der Ausstellung : Das deutsche Por-

. 14—15: Schallplattenkonzert . — 15—15.30: Die Stunde
. irgend. — 16.30—17.45: Konzert des Harmonie -Orchesters
i-Onkfurter Orchestervereins. — 17.45—18.05: Lesestunde. —

'l8.48: Der Briefkasten. — 18.45—19.15: „Das deutsche
1»ild Theater vom 17. Jahrhundert bis zur .Gegenwart ",

.»von Professor Dr . Franz Schultz. — 19.15—19.45: Stenv-
Skt Fortbildungskurs . — 19.45—20.15: „Die Bedeutung
"»S für die deutsche Kultur ", Vortrag von Pfarrer C. Taes-
:
20.15; „Raskolnikow

*• Anschließend: Bon
.. ragödie in drei Akten von S

der Tanzklause: Tanzprogramm.

poWhr TageMau.iIcS
it Krr j

. 4 Tagung des Demokratischen Parieiausschusscs . Der
Wlteiausschuß der Deutschen Demokratischen Partei

' V « aihl l1 Berlin eine Tagung ab, die von Vertretern aus dem
?rfni!C# 1 Weiche stark besucht war . Nach einer Ehrung der
icktenW sitzenden der w » «firpr .m der

gebe». -
-chädAk
eingc>̂

> des» st
:r E-nsEj
:s v°» -
-ch er '

erlitt

Partei , der bekannten Führerin der
Mvegung , Dr . Helene Lange,  aus Anlaß ihres
^rtstagcs , sprach Reichsminister a . D . K o ch über das

^'.Sieben Fiele sür den nenen Reichstag ". Weitere
Mi hielten Frau Dr . Lüders , Minister Dr . Hoepker-
? Graf Bernstorff und Bürgermeister Dr . Petersen-
>
tẑ egelung der Minderheitenrechte.

A der nationalen Minderheiten
In deni Bestreben,
in Deutschland bei

'oio ^ rliiG , ihres Volkstums sicherzustcllen, hatten die zustän-
l sra»», t stsichs- und Staatsressorts eine Studienkommisston zu
vs fi»^ li>st> >k eingesetzt, Vorarbeiten für eine Regelung des
igc» LMsttenwesens zu leisten , die ihre Arbeiten nunmehr

ff 1!,» Ästn und den Entwurf einer Ordnung zur Regelung
rst" ^ "derheitenschulwesens sertiggestellt hat . Von den Re-

>«Ä der Länder hat Preußen dem Entwurf grnndsatz-
. '"k, zugestimmt.

i ; Tie Laudtaaswahlen in Schaumburg -Lippe . An: letz-
. , V ">ag fanden in Schaumburg -Lippe Neuwahlen zum

, de»' st? statt. Die Wahl nahm einen ungestörten Verlaus;
i s folgendes Ergebnis : Sozialdemokraten 12 275,

-rschö" ' ; tzstrbund 1797, Demokraten 1993 , Deutsche Bolkspartei
( V-°Wmunisten 928, Deutschnationale Volkspartei und

mndufft « Nd Sû ammclt  4141 , Nationaler Block 1090 Stimmen.
>estrast!!st' V » d a i s v c r t e i l u ng ist danach folgende: Sozial-

ent !ÄW s ‘eit 8 (7), Vereinigte Rechte 6 (7), Demokraten 1 (1).
vo» ^ Ädesurteii gegen zwei hohe Sowjetbcamtc . Der che-

» Ersitzende des Zentralexekutivkomitees der Krim , Weli
an 0 , und sein Stellvertreter Mustafa wurden vom Gc-

^ !,? >uiferopol zum Tode verurteilt unter Ausschluß der
. uuo/hii ' sst'Mng der Amnestie . Dem Verfahren lag eine Au-
e st '"° Beziehungen zu Banditen , Mord und Unterschla-

. y ^ Ä »ndc. Elf weitere Angeklagte wurden gtt verschic-
nen e'M Mhcitsstrafen verurteilt , drei witrden frcigesprochcn.
- z»^ V,
zenc» . M

abl!̂

Herr

ig-

Reichspräsident hat dem
Sb
"'ittel,

iŝ lüge Anteilnahme anläßlich des Erdbebenunglücks in
t -i, "d ausgesprochen. Präsident

griechischen Präsidenten
iUI.

Kondnriotis bat mit
legramm geantwortet.

Ich b'M
en. sabt >
;hne »' ’ ,,

S-̂ v

HandeNeil.
Frankfurt o. M., 30. April.

Kurs der Mark stellte sich ausMÄ 'iennwrkt. Der
'e Dollar und 20,40/4 Rm . je englisches Pfund.

' E ^ l-unnarkt. Die Börse verlief in festerer Grundstim
*V "ten und

sich ns7b -!
must

ies Ag¬ilem ^

ankeNÄ st
ertfetzU'"'

. — Anleihen waren gut gehalten.
Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rrn.:

>!u^ 27.50, Roggen 29.25—29.50, Hafer inl . 27.75 bis
24, do. Mixed 25.25, Weizenmehl 38.60—39.76,

h)->titz°sŝ lmarkt. Es wurden gezahlt sür 50 Kg. in Rm.

39.50- -41, Weizenkleie 15.50—15.65, Roggenkleie 17.

°>°UMlen Mi

4
S t ( x CL v®l'anffurt “• M . best Waggonbczng: Industrie

"Ke - 4.2g Mk. Tendenz: fester.
ch-.«! „surtcr VichmarktTA,;,. '7**« Lneizmarn. Bezahlt lvnrdcn für 1 Pflmd

o 1 Rpfg .: Ochsen: vollsleisch., ausgcmäst., höchsten
l" »gere 68—62, 2. ältere 54—57, sonstige vollsleisch.

*%% ist ??- 2. altere 46—49, fleisch. 42—45; Bullen : jüngere
Schlachtw. 50—55, sonstige vollsleisch. oder,. ^ >. ~4teit

Gesichts.' *t »’Sw1 9;  Kühe : jüngere , vollsleisch., höchsten Schlachtw.
;ck>mei^ . "^ fleisch,  oder ausgemäst . 37—42, fleisch. 32—36,

' - - «» tc  24 —»i - Färsen (Kalbinncn u. Jungrinder ):

54—57 sleisch. 48—53; Kälber : Veste Mast - u. Saugkälber 70—74,
mittlere Mast - u. Saugkälber 63—69, geringe Kälber 50—62;
Schweine : Fettschweine über 150 Kg. 54—55, vollzlersch. von 120
bis 150 Kg. 54—56, vollsleisch. von 100 bis 120 Kg. üa—5/ , voll-
sleischige von. 80 bis 100 Kg. 55—57, fleisch, von 60 bis 80 Kg.
50—56, Sauen 42—46. Marktauftrieb : 306 Och,en, i0 Bullen,
722 Kühe, 390 Färsen , 523 Kälber , 55 Schafe, 5548 Schweine.
Marktverlauf : Rinder ruhig , Ueberstand; Kälber mrd Schaze
ruhig , geräumt (Schafe wegen des schwachen Auftriebs nicht
notiert ) ; Schweine belebt, ausverkauft . — Fleischgroßmarkt. Preis
für 1 Ztr .: a) Frisches Fleisch: Ochsen- und Rindfleisch 1 90—100,
do. II 80—90, Bullen fleisch 84—88, Kuhfleisch 1 60—M, do II
Zg_ ßO, do. III 30—50; Beschickung: 489 Viertel Rindfleisch.
Kalbfleisch 11 90—100; 27 ganze Tiere . Hammelfleisch 100— lOo;
7 ganze Tiere . Schweinefleisch 65—70; 147 Hälften , b) Gefrier¬
fleisch: Rindfleisch, Vorderviertel 48, 'do. Hinterviertel a0.
Geschäftsgang des Fleischgroßmarktcs: ruhig.

- -
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LMe Aachrichten.
Staatssekretär a. D. Tr . Lcwald beim Reichspräsidenten.

Berlin , 1. Mai . Reichspräsident v. Hindenburg empfing
den Präsidenten des Deutschen Reichsausschusses fiir Leibes¬
übungen , Staatssekretär a . D . Dr . Lcwald , zur Entgegen¬
nahme eines Vortrages über die Vorbereitungen der deutschen
Teilnahnie an den o l y m p i s che n S P i e I c n in Amsterdam.

Umfangreiche Veränderungen im französischen
Kabinett?

Paris , 1. Mai . „Excclsior " verzeichnet die Gerüchte , nach
denen außer dem nicht wiedergewählten Arbeitsminister
F a l l i ö r e s weitere Vakanzen im Kabinett Poincarä ein-
tretcn könnten . Man spreche davon , Innenminister S ar-
rau t zum Gouverneur von Jndochina zu machen.
,-7>e r r i o t habe die Absicht kundgegeben , in Südamerika lite¬
rarische Vorträge zu halten. KolonialministerPerr ier
und Handelsminister Bokanowskp  würden vielleicht aus
besonderen Gründen ihre Ministerposten aufgeben.

Eine neue Rote Englands an Acghptcn.
Kairo , 1. Mai . Wie verlautet , hat der Rat bei der bri¬

tischen Residentschaft , Hoare , dem ägyptischen Mimsterprast-
denten eine Note überreicht , bie der ägyptischen Regierung
drei Tage Frist zur Zurückziehung des Gesetzentwurfes über
die öffentlichen Versammlungen gewährt . Tie Note oejage,
daß bei Nichterfüllung dieser Forderung Großbritannien die
Maßnahmen treffen werde , „die es im Hinblick aus seine Ver¬
pflichtung , die Interessen der Ausländer zu schützen , für pot-
wendig erachten würde.

Fabrikbrand.

Elz bei Limburg, 1. Mai . Am Sonntag brach ou§ un¬
bekannten Gründen in den Chamotte - >ind Sltikawcrken ein
Brand ans , der sich infolge des Windes rasch ausdehnte . Ab¬
gebrannt sind die Formerei , der Trockenraum , das Maschinen¬
baus , die Schlosserei und Schreinerei . Der Brandschaden ist
durch Versicherung gedeckt. Da durch die gänzliche Einäsche¬
rung des Silikabetriebes der betrieblich daniit zusammen¬
hängende Chamottebetrieb iiicht produkttonsfähig ist, durste
der arößte Teil der etwa 135 Arbeiter zählenden Belegschaft
arbeitslos werden . Die Entstehungsursache ist iioch nicht er-
inittelt . Es ist möglich, daß ein Blitzschlag die Entzündung
bewirkte.

Unwetter im Maintal.

Hanau, 1. Mai . Ein wirbelsturmartiges Unwetter, das
am Sonntag abend , von Südwesten kommend , sich auch über
Hanau und Umgebung entlud , lmt überall beträchtlichen
Schaden angcrichtet , namentlich durch Abdecken von Dächern,
Entwurzelung von Bäunien usw . Die diirch den Stiirm ab-
aerissenen Baumäste , wie auch die entwurzelten Bäume selbst
haben vielfach Verkehrsstörungen hervorgerufen . Aus den
Straßen nach Gelnhausen und Aschaffenburg konnten die
Autos nicht mehr passieren . Zwischen den Stationen Wols-
gang nitd Niederrodenbach der Strecke Hanau —Fulda hatte
sich'ein starker Baumstamm über die Schienen geleat, so daß
die Strecke eine Stunde lang gesperrt war.

Die Vremell-Reger in Aew Sott.
Die Flieger Gegenstand höchsten Interesses.

Die „Brenien "-Flieger sind in N e w Y o r k unausgesetzt
Gegenstand des höchsten Interesses . Ueberalt , wo sie sich
Zeigen, folgt ihnen eine Schar unermüdlicher Bewunderer.
Sic waren am Samstagabend Gäste des BürgermcisterL
Walker in der Metropolitan -Oper , wo der größte New Dorker
Theaterklub , der Lambsklub , seine alljährliche Aufführung
veranstaltete . Schon auf dem Wege zum Theater wurden die
Flieger mit stürmischen Zurufen begrüßt . Im Innern des
Theaters brachten ihnen die anwesenden 4000 Menschen eine
minutenlange Kundgebung dar , als die Flieger ^der Frau
Walker die Hand küßten . Am Sonntag brachten die Morgcn-
blättcr zahlreiche Bilder von dem Empfang der Flieger bei
Kardinal Hah , der sich inmitten der Flieger photographieren
ließ, nachdem er ihnen seine Freude über ihren Besuch aus¬
gesprochen hatte.

Der Sonntag.
Unter Massenandrang und unter Begleitung von Polizei-

estorten besuchten die „Bremen "-Flieger heute vormittag den
Gottesdienst , und zwar begaben sich Hauptmann Köhl und
Fitzmaurice in die St . Patrikskirchc , tvährend v. Hünefeld an
dem Gottesdienst in St . Peter teilnahm . v. Hüncfeld unter¬
hielt sich dort längere Zeit mit den Sonntatgsschulkindern.
Die Schulbehörde nahm an der Feier am Montag in der City
Hall mit einem Massenchor von 10 00» Schulkindern teil.
Das Rote Kreuz hat im Innern der Stadt elf Stationen für
erste Hilfe errichtet . Unmittelbar nach der Aussprache des
Bürc ' -rmeisters Walker in der City Hall wurden den
„Bremen "-Fliegern drei goldene Erinnerungsmedaillen über¬
reicht.

Am Sonntag herrschte in der Fifth Avenue festliches Ge¬
dränge. Das Hotel wurde von großen Menschenmengen
umlagert. Neben Dekorationen und zahlreichen Inschriften
in deutscher Sprache leuchten auf einem Filmtheater auf dem
Times Square in riesigen Lettern aus elektrischen Lampen
deutsche und englische Willkommcnsworte.

Professor Junkers auf dem Wege nach S êw Jork.
Wie eine Berliner Korrespondenz meldet, hat sich Pro¬

fessor Hugo Junkers am letzten Freitaa aus dem Llovd-

Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.
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Niederlage ; Drogerie H . & L . Intra.
.ampser „Columbus" in Bremerhaven zur Fahrt nach 9!ew
hork einqeschisst, wo er am 7. Mai emtresten wird. D,e
Hctfe des weltbekannten Konstrukteurs soll nut den Planen
,cr Firma zusammenhängcn, ihre Beziehungen m,t Amerikai»8»ubauen.

Raubmord aus der Avus.
Ein Kontrollwächter erschossen und seiner Barschaft beraubt.

Die Beute der Mörder: 15 Mark. ;
Ter 39 Jahre alte Wäckter Sallenthin in der Nordkurve

oer Avus -Bahn in Berlin  ist in der Kontrollstube durch
mehrere Pistolenschüsse getötet und seiner Barschaft beraubt
worden . Die Verbrecher sind bis zur Stunde noch nicht
ermittelt , lieber die Mordtat werden noch folgende Einzel¬
heiten bekannt : s. „

Montag früh kurz nach 4 Uhr wurde der Wächter der
Südkurve von der Nordkurve her durch den internen Appa¬
rat angerusen . Da er

schwache Hilferufe
hörte , rief er das nächste Polizeirevier an . Die Polizei-
beamten fanden Scllenthin in einer großen Blutlache ans dem
Fußboden liegend . Stach kurzer Zeit erschien die Mordkom¬
mission , die sofort die ersten Ermittlungen anstellte . Die
Verbrecher dürften es zuerst auf das Verwaltungsgebäude
abgesehen und erst später die Wächterstube ausgesucht Haben,
in der sie hohe Kassenbestände vermuteten . Der erste Schuß
ist von draußen her durch die Scheibe abgegeben worden.

Während Scllenthin noch am Apparat stand, um nach
der Südkurvc zu sprechen, drangen die Verbrecher in den Vor-
laurn ein und feuerten von hier aus weitere Schüsse auf ihn
ab die ihn tödlich trafen. Der Ucbcrfall scheint von längerer
Hand vorbereitet gewesen zu sein. Sicher haben die Ver¬
brecher damit gerechnet, daß bei dem starken Sonntagsvcrkehr
aus der Avus viel Geld an Durchfahrtsgcbühren eingcgangcn
sein werde. Daß das Geld immer von Zeit zu Zeit an die
Kasse abqesührt wird, haben sie nicht gewußt. Der Inhalt
aer Ledertasche kann etwa 15 Mark betragen haben . Die
Direktion der Avus und die Kriminalpolizei haben am die
Ergreifung der Verbrecher eine Belohnung von je tausend
Mark ausgcsctzt.

Bluttat eines polnischen Grcnzbeamten.
Ein polnischer Soldat der Grenzwache erschoß auf pol¬

nischem Gebiet ein 18 Jahre altes Mädchen , das ihn angeblich
nicht heiraten wollte . Er flüchtete dann in voller Ausrüstung
auf deutsches  Gebiet und gab auf die ihn verfolgenden
Angehörigen der Ermordeien -etwa 20 Schüsse ab . In einem
Gehöft des Dorfes Präroschnen zwang er die allein im Hause
weilenden Töchter des Besitzers , durch ein Fenster ins Freie
;u flüchten , verbarrikadierte sich in dem Gehöft und hielt sich
seine Verfolger mit dem Militärgewehr vom Leibe.

Durch die Schüsse alarmiert , eilten Landjäger und Grenz-
wllbcamte herbei und umstellte» das Gehöft. Der Pole hatte
sich inzwischen im Nauchsang versteckt. Ans die Aufforderung,
sich zu ergeben, versuchte er wieder, von seiner Masse Gebrauch
m machen. Bei dem sich nun entwickelnden Fcnergcfccht erhielt
»er Pole einen Schutz in den Unterschenkel, so daß er fest-
zenommen werden konnte.

Arankreich und das Saargeviet.
Die französische Presse möchte eine Erörterung der Saarsrag«

herbeiführen.
In einem Artikel des „Temps " wird das Problem

„Frankreich und das Saargebiet " behandelt . Drei Frage  n,
so heißt es werden im Augenblick der Volksabstimmung im
Jahre 1935 gestellt werden : die der Saargruben , die der fran¬
zösischen Industriebetriebe im Saargebiet und endlich die der
Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und dem Saargebcet.
Die letzte Frage sei vielleicht die wichtigste. Heute , so heißt es
in dem Artikel weiter , glaubt Deutschland , daß die Rückkehr
des Saargebiets zum Reich sicher ist, und erörtert die Frage
des Wertes der Saargruben.

In Deutschland sieht man in dem Artikel der Pariser
Jeittma einen Versuch, eine Erörtcruna der Saarsragc herber-



jufiifirctt >in übrigen lami man Frankreich nur aus die
Haltung‘btr Saarbebölkcrung verweisen, die Wiederyolt mlt
erfrischender Tcutlichkcit ihren Willen zur Ruckrchr zum Reiche
zum Ausdruck aebracht hat.

Aus aller Welt.
□ Bootsunglück auf dem Wannsce. Auf dein W a u n -

fee in der Nähe des Havelecks wurde ein mit drei Personen
besetztes Segelboot von einem Dampfer gerammt. Hierbei
ging das Segelboot unter , und die Insassen, Legationsrat
v. Twardowski von der Presseabteilung der Reichsregierung,
und die beiden anderen .Herren stürzten ins Wasser. Sic wur¬
den von einem Motorboot ausgenommen. Die Verunglückten
haben keine Verletzungen erlitten

Hl Tödlicher Flugunfall in Rossitten. In der Segelflieger¬
schuleR o s s i i t e n ereignete sich ein schwerer Flugunfall . Der
Student Schröder flog bei ganz leichtem Wind von Predinberg
nach dem Lager zu. Plötzlich riß er ohne sichtlichen Grund die
Maschine in der Richtung nach Pittkoppen herum. Er bekam
aber die Maschine nicht rasch genug herum und stieß gegen
einen Sandberg . Zunächst schien es, als ob er nur eine Kiefer-
Verletzung davongetragen hätte, während die Maschine nur
leicht beschädigt wurde. Nach drei Stunden ist der junge
Mann plötzlich gestorben. Es ist dies der erste Todessturz, der
sich in Rossitten ereignet hat.

p Langkoops Begleiter verhaftet. Wie den Blättern aus
Hannover  gemeldet wird, ist der Kaufmann Loof, der mit
dem Farmer Langkoop in Berlin war und vor dem Attentat
im Reichsentschadigungsamt auf Veranlassung Langkoops
durch Geheimrat Bach telephonisch herbeigerufen wurde, in
seinem Wohnort in Untersuchungshaftgenommen worden.

D Lustmord. Einem entsetzlichen Lustmord fiel in dem
Orte Dürscheid  die neunjährige Helene Lange znni Opfer.
Das Kind hatte niorgens die elterliche Wohnung verlassen, unir; ....... /Or,4-«..l,,,, ,P,rOvUlU UUtiv- mvivjvti«' vutni vr/v\ vv* *i t v»
sich zur Schule zu begeben. Es mutzte dabei einen Waldweg
benutzen. Das Kind wurde in einem Tannendickicht als Leiche
ausgefunden. Als der Tat verdächtig wurde der 28 Jahre alte
Arbeiter Karl Thommasen verhaftet, der die Tat bereits ein-
gestanden hat.

□ Deckenemfturz aus Helgoland. Bei dem Neubau des
Elektrizitätswerkes auf Helgoland  stürzte aus bisher noch
unaufgeklärten Ursachen die Betondecke des ersten Stockwerkes
ein und begrub eine Anzahl Bauarbeiter unter sich. Fünf
Arbeiter wurden verletzt, drei von ihnen mußten ins Kran¬
kenhaus geschafft werden.

ll! Ein Flugzeugunfall in Bayern. Bei den ans dem Flug¬
platz Ober wiesen selb  vom Bayerischen Flugverein ver¬
anstalteten Flugvorführungeii stürzte ein Flugzeug der Ber-
kehrssliegerschuleSchleißheini mit dem Führer Trenkmann
und dem Beistieger Steiner aus ganz geringer Hohe ao. Das
Flugzeiig wurde vollkommen zertrümmert, die beiden Flieger
glücklicherweise nicht ernstlich verletzt. Das Flugzeug fiel etwa
zehn Meter vor den dichten Reihen des Publikums auf den
Boden

DASS DIE .ZEITUNGS¬
ANZEIGE DAS WIRKSAMSTE

WERBEMITTEL IST

Weiße Zähne
(Übler Mundgeruch beseitigt)

□ Furchtbarer Tod. Auf furchtbare Weise verunglückte
in Lindenberg  im Allgäu in der Buchdruckcrei Jacobi
der Maschinensetzer Johann Unützer. Er wollte einem Kol¬
legen bei einer Störung an der Schnellpressebehilflich sein.
Dabei wurde ihnr der Kopf zwischen die Räder geklemmt und
der Schädel zerquetscht. Er war sofort tot.

□ Brände im Schwarzwald. In dem im Gebiet des
Schauinsland einsam gelegenen St . Ullrich ist heute nacht die
Wirtschaft „Zur .Krone" mit sämtlichen Oekonomiegebäuden
niedergeoramtt. 15 Stück Großvieh, 11 Schweine sowie große
Vorräte fielen den Flammen zum Opfer. Die Brandursache
ist nicht bekannt. Bei einem weiteren Brande in der Nacht
zum Montag wurde eine Wirtschaft in Berghaupten bei
Offenburg mit sämtlichem Hausgerät ein Opfer der Flammen
Bei einem Gewitter am Sonntaanacbmittaa kündete der Otitz

in Obcrprechtal bei Waldkirch sn einem Wirtschastsgebäudel
Durch das hierdurch entstandene ^ cuer wurden zwei lau
liebe Anwesen das Opfer der Flammen.

□ Schweres Autounglück. In der Nähe von Lubrugmv
bei Aldi in Frankreich stürzte ein mit sechs Personen besttzl- s
Auto in doller Fahrt von der hochgelegenen©traji ut eme
Steinbruch. Die Frau und drei Freunde des Besitzers wnrb>n
auf der Stelle getötet, der Besitzer und ein weiterer Fahrgast

^ " LnFlng Berlin—Paris in 6K Stunden. Ein deut¬
sches dreimotoriges Flugzeug ist mit elf Ä « gj fiit Le B ouraet  eingetrofsen. Es hat die Strecke -verun
MiAs (1000 Km.) in 5 Stunden 15 Minuten , d. h. mit einer
mittleren Stundengeschwindigkeitvon 190 Km., ohne Z
schenlandung zurückgelegt. . .

□ Heinrich Fcdercr gestorben. An den Folgen einer Blim-
darmentzündnng >st in Zürich  im Alter von 61 Jahren der
Dichter Heinrich Federer gestorben.

IS Zusammenstoß zwischen Straßenbahn und Feuerwehr.
W i c n stieß ein Auto der Städtischen Feuerwehr, das zu

einem Brande gerufen war , an einer . Straßenkreuzungl m>
einem Straßenbahnzuge zusammen. Hierbei erlitt der- Kom¬
mandant der Feuerwache lebensgefährliche Vercetzungen̂benen
er alsbald erlag. Erheblich verletzt wurden fermr der Fahrer
des Autos rrnd drei Feuerwehrleute. Bon den ^ ahrgafteu der
Straßenbahn erlitten drei Frauen leichte Verletzungen.

iS Neue Erdstöße in Bulgarien . Am Samstag zwischen
und 8 Uhr wurden in P Hl I_t pPop  e l und Umgebung

In

^ ,, , 2ck>möchte noch bewerten, dah ich seit langen
gxin Urteil von rauche, da mich leine andere Paste, mag

Jahren nur Chlorodont-Zahnp I 8 ° tragen, so besriedigt wie diese. Ich
sie noch einen gezogene Bacienzähne habe ich keinen«n-
bin 4L Jahre, bis aus ein P°°r g s » Taucher bin. wundern sich
zigen schlechten Zahn. Trotz > Aussehen meiner Zahne und

Betannten über d°- blendend« - r., 'welche- ich viel benett-meine Betannten über da- blenden ^ ^ Dicl  beneide!
über mein sonst noch volles ^ reine Zahnschmerzen. Vielleichtwerde. Seit über 25 wahren tennc uy o -

l uno o Uin iuuu ^ h  uv 4; i i r r ~ r - * " , - r'0
wiedermn drei Erdstöße verspürt. Ter letzte Erdstoß um 8 Uhr
Ivar der heftigste und wurde auch in Stara Sagora , Haskovo,
Harnianli und ganz schwach«uch in Sofia und anderen Orten
bemerkt. Bis jctzt sind ivcder Lchadcn noch Verluste an .New
fchenleben gemeldet.

Vunies Allerlei.
Eine heikle Frage.

Der bekannte Neiv Yorker Schauspieler Lowett Sherman
mm « » » « MtÄS

Christian Schmitt ft.
Einem clsässischen Dichter zum Gedächtnis.

Im Alter von 63 Jahren starb in Karlsruhe deräi
Dichter Christian Schmitt nach langer schwerer '

Schmitt tvnrde im März 1865 in Gendcrtheiw >
geboren. Er erlebte als fünfjähriger Knabe aus nächst
die Schlacht bei Wörth. Dies Erlebnis machte ei»st
Eindruck auf Schmitt, er sah die Macht des deutsches
In der Folgezeit ist er iinmcr ein guter, aufrechter~
gewesen und hat es vorgezogen, nach dein Zusammen ,
Deutschen Reiches im Jahre 1918 seine Heimat zu .
um nicht unter der französischen Herrschaft in StraWZ
zu müssen. In Karlsruhe hat er bei der Landein
eine Stelle als Obersekretär gesunden. Als Dichter,
Schmitt hauptsächlich der Lyrik gewidmet. Drei »W
dichte sind in der Zeit von 1891 bis 1917 erschienen, cl,
Strauß lyrischer Blüten , darunter eine reiche Zahl '
Dichtungen, ist noch nicht gedruckt. Schmitt hat sich, ft
dient gemacht um die literarische Forschung, als Gt" ,

$©ifSt * Dienstags, Donners
SClIUv Verlag, verantwort!
Telefon dg. Geschäftsstelle in

als langjähriger Herausgeber von dessen
„Erwinia ". Schmitts Dichtungen zeichnen sich 53,
endung der Form aus, sie lassen erkennen, daß sie "Lj -
starken, religiös und vaterländisch gesinnten Ber>
stammen. Neues vom3

_ _ __ ^ i« cuiv;

Am 4. Mai tritt der auf der i
?»!; der Bcrfafsungs- und Vcrtva
' zu einer Sitzung zusammen.

AmiliA iBeIannttnod)unaen äerStabt
Betrifft Versteigerung eines Pappclbaume ft

Das Holz eines abgebrochenen Pappelbaumes
steinernen Straße imib am jll Bcrthelot eine itnterrcduiig.

Donnerstag, den 3. Mcn ds. ^rs . vorttt. ^ Dcr für gestern nacht vorgesehen
im Rathausc öffentlich verstetgert . stug g ^itj&ergcn jst verschöbe

HochhetM a. O*' ' Der 'Machstrat ^ Ärẑ i Namen der bayerischen
~* cr  wcagi,rrai . ^ Landesbauernkammer in eine

’ - . *- • ich Sic gern etlvas
een weiblichen Partner

vmL IWji  wi , , w . so ? Und wenn Sie ein Mädchen liebhaben
stttissen/um Sic ' das 'daitn so, wie sich das gehört? Ich meine
drücken Sie cs heftig gegeir sich an , oder schlingen Sie nur die
Arme um sie? Sic würden mich durch eine ausführliche Ant¬
wort sehr verbinden. Denn , werter Herr Sherman die Sache
ist für niich von außerordentlicher Wichtigkeit. Mein weib¬
licher Partner ist nämlich das reichste Bcädcheu hier >n cer
Stadt . Ich nröchte ihm natürlich am liebsten einen Wichtigen
Kuß geben und es ordentlich an mich druckeii. Aber vielleicht
nimmt cs das übel und sagt, das sei ungehörig. Und «i wäre
es doch sehr schön, wenn ich ihni dann den Brief des berühm¬
ten Herrn Sherman zeigen und ihm Nachweisen konnte, daß
ich sie so geküßt und gedrückt habe, wie e8 beim Tlfealcr
Brauch ist." Was Sherman geantwortet hat, wird leider
nicht berichtet.

Die Größe der Scehandelsflotten.
Ende 1927 hatten cm Dampf- und Motorschiffen in der

... — — . ' t, 'inirö ,l"' geplante Erhöhung der Tari

Stromgeldes für den Verbrauchsmonat Marz ^ ^
des Wassergeldes für das Quartal Januar ^' Ji
begonnen . Die Strom - u. Wasserbezieher wcrv«-
die ihnen bei der letzten Ablesung ungefähr ans-
Betrüge zur Abholung bereits zu halten . .J

Die Rechnungsbeiträge sind bei der er st maust
zeigung der Rechnung an die Ableser zu bezav .,
jeden vergeblichen Gang der Ableser wird erne O ü.

..
^ürreise nach Moskau angetreten

japanische Kabinett hat ein
1 ! beschlossen . Wie verlaut
cß' ' Und eine Anzahl anderer leiten!

ieoeu üemeuiiuieu » n« --
n. 30 Rpfg . erhoben , bei ZohlungsverwetgerunapD
abqetrenntu .erst wieder angeschlossen wenn dieN ^
eine Air- schlußgebühr v.5.— Mk. gezahlt sind. Ctt ^
Wendungen gegen die Richtigkeit der Berecynum,,
festgestellten Verbrauchs sind schriftlich oder w» ^
Rathaus . Zimmer 6, anzubrrngeu . Sie halte ''
pflichtung zur Bezahlung der Betrage an °
nicht auf . . „ sei

Auf die Bestimmungen rn den Vordrucken̂ ^

Immer neue Ehrunl
Vremen-Flie,

Das Bankett der Stadt !
Bankett der Stadt New Yoi

^erneute herzliche Kundgebung
«, Und auch für den deutschem
k nic tftev Walker  als ein n
,^ stellt wurde. Der de u t s c
M̂ teude über die spontane Herz

tonnen gleich 18,3 Prozent , Japan 3 806 000 Vr .-R .-L. gleich
6,5 Prozent , Italien 3 373 000 Br .-R.-T. gleich 5T Prozent.
Frankreich 3 348 000 Br .-R .-T. gleich 5,6 Prozent , Deutschland
3 311 000 Br .-R .-T. gleich 5,6 Prozent, Norwegen 2 7o0 000
Br .-R .-T. gleich 4,6 Prozent des gesamten Wcltschisfsraumcs.
.Bor dem Kriege hatte das Deutsche Reich 12 Prozent des da¬
maligen Weltbestandes.

nungsformulare wird im Übrigen hingewiesen,. ^
dere auf die Möglichkeit zur bargeldlosen Zay
Bankschecks oder Postbarschecks.

Hochheim a. M ., den 30. April 1928
Der Magistrat:

Die Wegestrecke Hochheim- -Flörshei
Hochheim zwischen km 0,0 und 2,5 wird wegen
arbeiten vom 2. Mai bis 14. Mai 1928 gesperrt . ^
erfolgt über Hochheim, Wicker, Flörsherm uno A ^

Frankfurt a . M ., Höchsta. M ., den 2b. E ^

-uu in M

hkung Ausdruck, die sich beim
die Hoffnung, daß der Flr

L? Band der Freundschaft zt
^Einigten Staaten schaffen inög

Nerte Grüße namens des Sta
-rkte,

^ ^ 'stung der „Brcmcn"-Flicgcr
i,̂ strnatlonalcn guten Willen d

Wird veröffentlicht:
Hochheim a. M ., den 27. April 1928.

DieePolizeiverwaltuug ^

mrtscialtsErilfRBngi
Zusammenkn̂ jMittwoch,

Rose.

Der werten Einwohnerschaft Hochhcims una
Umgebung zur werten Kentnisnahme , dafe wir
die Wirtschaft „Nassauer - Hof“  von Frau
Raaf Ww. ab 1. Mai übernehmen . Für gute
Speisen und Getränke  ist bestens gesorgt.

Um geneigten Zuspruch bitten:

Huf und Frau
geb . Rösch.

Eins - brs o

sofort zu mieten 9 l
res EeschaftssteUzi^

heimerstroßL

Mittel zur Lösung der S
der Berr

^uiiiy , führte
«ox - Haskell.

Jork , Smith,
,, Siebe aus,

, , , , dies
„„ ebenso der irisch
ŝ andere Redner, die gleichfalls

Bedeutung für die inte

gjf i» ,111 Bankett wohnten 3500 De
.t V ^." und der Geschäftswelt bei

h'Uerikanischen, der deutschen
^ eröffnet. Ein Scheinwerfe

ftft"us der Neiv Jorker , deutsch>
Ästchen Flagge 'iin Hiutergrm
ii,-! Nachmittag hatten die „Bre
^lUß das deutsche Konsulat b
E ' Generalkonsul einen Dankb
flk -sche, die er bei dem Jahres!

wr die Flieger ansgesprochei
Die Flieger am Denkmal

',Bremen"-FIicgcr besuchten
Washington-Denkmal ein

ihrem Erscheinen Wiede

Kar

Die „Bremcn"-Flicger nach
,x:"^?onen "-Flieger sind und

pi JdtcE) empfangen wurden. ^

Prima a\

Äpfel^
zu lauf0"

tV l̂jefictär Kellogg  begrüßt
PIlj»lugplatz Bollingficld. Obe

Begrüßung erschienen uv

U3!

_ Flensburg. H. L.
»<« » '

Uebrmugra Sic sich 7»1silg. Lhiorolon!-
Tube1Ml. Thl°r°dont-Z°hnburst°n tt^ ^ ^ ^ „ dvnbV-rtaufsst-IIen.

HÜ* SS “ “ "® IM m * “

Kcrperscbnlang der Trau
Es i?t jedem Mädchen und jeder Frau ermöglicht, chren Kör¬
ner geschmeidig »nd frisch zu machen, indem sie nach den
bewährten Anleitungen Dora Menzters . der bekannten Lei¬
terin der Dora Menzler -Schule. regelmäßig ihre Übungen
machen' Dora Menzler , Körperschulung der ^ rau . Erste
Folge mit 52 Lehrbilbern . 25. Auflage . Rm . 4.50. Zweite

Folge mit 41 Lehrbitdern. Reu! Rm. 4.80. ,
Hier ist der Schlüssel zuni körperlichen Wohl des
weiblichen Geschlechts!

(Verlag Dreck & Co ., Stuttgart)
Zu beziehen durch: die Buchhandlungen.

Sil«
Einzelbände u ganze Werke
liefert zu Originatpreifen sbei
größeren Aufträgen Rabatt)

dis Buchhandlung,

§.  IniMtz . Nök-itztm

Jakob

—^ 'orte an die ,"Breinen"-Flie
■>r.  Mennig - r% ~ °nnetStag kehren die Fliec

^ ?!tz»fllch Fortsetzung der dortlin, c. ^ rrâ ÄWk>!üch Fortsetzung

Sl1i sî '̂ er-Ehrnngen der Amerik

jF]| ^ f ^ 'Ä^ e- can  Ol-lub of Berlin ve. w"  Bankett zu Ehren der de
verkauft über di? i,llentlick»>Nenanttaltuna dieEtliche Veranstaltung die

:e -kr den Gästen bemerkte r
'tzĵ Murman und Herren dc
jig Isstxretär Gutbrod und M'Om’ojh ft'" Verkehrsministerium,

:n Auswärtigen Amt,. . , Direkt
Mk, Generaldirektor Geh

isillsu Llohd, Frau Reichsmin
Mfthc ' ' ^ ^nnsa, des Aero-Clubs i

vh,«. *
. ULindbcrgh Plant einen n

der .Chicago
öergh, in

Europa durchz
lUr,i?Tr Oberst Lindbergh, in

" Amerika "
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